
¥ Bielefeld. Westfalen erlebt am Samstag seinen fußballerischen
Saisonhöhepunkt: Arminia Bielefeld gegen Preußen Münster. Wir
haben die beiden Städte vor dem Derby einem Vergleich unterzo-
gen, der interessante Details zu Tage gefördert hat. ¦ Seite 3
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¥ Bielefeld. Im Zuge der Ener-
giewende ist auch in OWL ein
großes Gerangel um neue
Standorte für Windräder ent-
brannt. Bei dem Wettrennen
um die besten Plätze versuchen
sich die Investoren zu überbie-
ten. Die Kommunen halten da-
gegen. Sie haben die Planungs-
hoheit und wollen eine „Ver-
spargelung“ der Landschaft
verhindern. Außerdem sollen
vermehrt sogenannte Bürger-
windparks gebaut werden.

Im letzten Jahrzehnt hat sich
die Anzahl der Windkraftanla-
gen in der Region nahezu ver-
doppelt. Am 1. Januar 2012 gab
es nach Auskunft der Detmolder
Bezirksregierung in OWL 770
Windräder mit einer Leistung
von 736 Megawatt. Die Tendenz
sei weiter stark steigend, sagt der
zuständige Dezernent Michael
Ganninger. Allein im Kreis Pa-
derborn, wo die Windkraft in
der Region bereits am stärksten
ausgebaut ist, seien derzeit 23
Anträge für 68 neue Anlagen im
Genehmigungsverfahren, erläu-
tert der Paderborner Kreisbau-
dezernent Martin Hübner.

Nach Auskunft von Gannin-
ger gibt es eine extrem hohe
Nachfrage. „Zurzeit planen
neunvon zehn Kommunen, wei-
tere Flächen für die Windkraft
auszuweisen“, sagte er. Zum ei-
nen wolle man vorhandene Vor-
rang- oder Konzentrationszo-
nen erweitern und die techni-
sche Aufrüstung (Repowering)
ermöglichen. Zum anderen sol-
len neue Flächen für die Wind-
kraft erschlossen werden.

Die Gründe für diese „Welle“
sind aus Sicht des Experten zum
einen die Energiewende, die bei
den Kommunen und Bürgern
„eine positive Sicht und Akzep-
tanz der Windkraft“ befördert
habe. Zum anderen winkt der-
zeit noch ein äußerst lukratives
Geschäft. Bis zu 20.000 Euro
Pacht pro Jahr kann ein Land-
wirt erzielen, wenn er Flächen
für ein einziges Windrad zurVer-
fügung stellt. Wegen der hohen
Vergütung von 10,5 Cent pro Ki-
lowattstunde, die das Erneuer-
bare-Energien-Gesetz (EEG)
den Betreibern garantiert, ist die
Rendite sehr gut. Auf rund
50.000 Euro pro Monat und An-
lage bezifferte der Kreis Pader-
born unlängst die Schadenersatz-
forderungen, falls er schuldhaft

einen entscheidungsreifen Bau-
antrag für ein Windrad ableh-
nen würde.

Selbst Johannes Lackmann,
Windkraftpionier aus Pader-
born, hält die EEG-Sätze für zu
hoch. An guten Standorten
müssten sie abgesenkt werden,

sonst werde die Energiewende
zu teuer, fürchtet Lackmann. Im
Zuge des Booms „kommen die
Heuschrecken“, sagt er. Große
Investoren würden den Flächen-
eigentümern „hohe Pachten“
versprechenund Vorverträgeab-
schließen. Oft stellen sie sogar
„ins Blaue hinein“ Anträge auf
Erlass eines Vorbescheids, um
sich lukrative Claims zu sichern.

Die Kommunen „geraten
stark unter Zugzwang“, sagt
Burkhard Bünte, Sprecher des
Mindener Verwaltungsgerichts,
wo 2012 Verfahren zu etwa 50
Windkraft-Anlagen gelaufen
sind. Wenn die Kommunen
keine Vorrangflächen auswei-
sen, „laufen sie Gefahr, dass die
Windräder an jedem Ort im Au-
ßenbereich gebaut werden“, er-
läutert Bünte und nennt Büren
und Porta Westfalica dafür als
Beispiele.

Auch im Kreis Höxter will
man das verhindern. Alle Kom-
munen haben sich dort zusam-
mengeschlossen, um neue Bür-
gerwindparks zu planen. Die
Stadtwerke sind als Betreiber im
Boot. „Die Wertschöpfung soll
im Kreis bleiben“, sagt Beverun-
gens Bürgermeister Christian
Haase (CDU). ¦ Kommentar

¥ Bielefeld. Kurz vor dem Derby gegen
Preußen Münster am Samstag haben der
DSC Arminia Bielefeld und sein Trainer ein
Zeichen gesetzt. Stefan Krämer (Foto) ver-
längerte seinen für die 2. und 3. Liga gültigen
Vertrag bis 2015. „Ich bin stolz, Trainer bei
Arminia zu sein“, sagte Krämer. ¦ Sport

¥ Berlin. Unternehmen in der Ernährungsindustrie missbrauchen
nach Gewerkschaftsangaben zunehmend Werkverträge, um dauer-
haft Beschäftigte zu Niedriglöhnen einzusetzen. Die Betriebe wi-
chen so den Mindestlöhnen für Leiharbeiter aus. ¦ Wirtschaft

¥ Potsdam (dpa). Die entschei-
dende dritte Verhandlungs-
runde im Tarifstreit für den öf-
fentlichen Dienst der Länder ge-
staltet sich schwierig. Bei Gesprä-
chen in Potsdam gab es keine we-
sentliche Annäherung zwischen
Gewerkschaften und Arbeitge-
bern. Schwierigster Punkt: der
Streit über die Bezahlung der an-
gestellten Lehrer. Die Gewerk-
schaften kündigten an, ohne Ei-
nigung bis zum Ende der Woche
drohe schon bald ein unbefriste-
ter Arbeitskampf. Die Gewerk-
schaften fordern für die rund
800.000 Beschäftigten der Län-
der unter anderem ein Gehalts-
plus von 6,5 Prozent.

KritikanMissbrauchvonWerkverträgen

EU-RichtliniegegenSozialtourismus

KrämerbleibtbeiArminiaBielefeld

¥ Bielefeld. Zum zweiten Jahrestag der Katastrophe im japani-
schen Fukushima plant ein breites Bündnis von Atomkraftgegnern
eine 380 Kilometer lange Menschenkette rund um das Atomkraft-
werk Grohnde – die längste, die es je gab. ¦ OWL

´ BeimBau neuerWindkraft-
anlagen müsse auch demUm-
welt- und Artenschutz Rech-
nung getragen werden, for-
dert Josef Tumbrinck, Vorsit-
zender des NABU NRW.
´ Zuständig sind dafür die
Kreise als Genehmigungsbe-
hörden.
´ Wegen der „Goldgräber-
stimmung“ drohten„partiku-
lare Interessen“ die Ober-
hand zu gewinnen.

WettrennenumStandorte
fürneueWindräderinOWL

Energiewende löst Boom aus und setzt Kommunen unter Druck

Rekord-MenschenketteumKraftwerk

ErmittlerstellenBrandnachtnach

¥ Mailand/Rom (rtr). Mitten
im Streit über die Regierungsbil-
dung in Italien hat ein Mailänder
Gericht Ex-Ministerpräsident
Silvio Berlusconi zu einem Jahr
Gefängnis verur-
teilt. Die Richter
sahen es als erwie-
sen an, dass der
76-Jährige den
Mitschnitt eines
vertraulichen Telefongesprächs
über einen Banken-Skandal an
die Öffentlichkeit lanciert hat.

Der noch nicht rechtskräftige
Schuldspruch dürfte die Links-
Allianz in ihrem Nein zu einer
großen Koalition mit Berlusconi
bestärken.Linken-Spitzenkandi-
dat Pier Luigi Bersani bekam von

seiner Partei grünes Licht für die
Bildung einer Minderheitsregie-
rung, die sich von der Bewegung
des früheren Komikers Beppe
Grillo tolerieren lassen will.

Berlusconi be-
stritt die Vor-
würfeund legtBe-
rufung ein. In
Rom bestätigte
das Gericht dage-

gen den Freispruch für Berlus-
coni im Zusammenhang mit
dem Kauf von Film- und Fern-
sehrechten für seinen Medien-
konzern Mediaset. Auch das Ver-
fahren gegen ihn wegen Sex mit
einer minderjährigenProstituier-
ten soll bald zu Ende gehen.

¦ Kommentar, Seite 2

¥ Bielefeld/Brüssel. „Schon seit 25 Jahren ist Armuts- und Sozial-
tourismus in der Europäischen Union ausgeschlossen“, sagte der
Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses des Europaparlaments,
Elmar Brok, im Gespräch mit dieser Zeitung. ¦ Tagesthema

¥ Washington (dpa). Zwei
hochrangige Kriegsveteranen
aus den Vereinigten Staaten sol-
len im Irak geheime Folterge-
fängnisse aufgebaut und geleitet
haben. Die beiden Obersten
James Steele und James Coff-
man hätten direkt Bericht an
Verteidigungsminister Donald
Rumsfeld und US-General Da-
vid Petraeus erstattet, meldeten
der Guardian und die BBC unter
Berufung auf Zeugen. Steele
und Coffman sollen für die USA
bereits in den „schmutzige
Kriege“ genannten Einsätzen in
Mittelamerika während der
1980er Jahre gefoltert haben, be-
richtete die Zeitung.

Naturschützer warnt
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¥ New York (AFP). Vor dem
Hintergrund des jüngsten nord-
koreanischen Atomwaffentests
hat der UN-Sicherheitsrat neue
Sanktionen gegen Pjöngjang ver-
hängt. Das UN-Gremium verab-
schiedete einstimmig einen Re-
solutionsentwurf, der sich unter
anderem gegen nordkoreani-
sche Diplomaten und den Zah-
lungsverkehr mit dem abge-
schotteten Land richtet. Vor der
Entscheidung im Sicherheitsrat
hatte die nordkoreanische Füh-
rung eine scharfe Drohung an
Washington gerichtet. „Solange
die USA einen Atomkrieg anstre-
ben, haben unsere revolutionä-
ren Streitkräfte das Recht auf ei-
nen präventiven Atomschlag“,
so ein Sprecher. ¦ Kommentar

¥ Porta Westfalica. Um einen Brandstifter zu finden, hat eine Bie-
lefelder Mordkommission eine Szene aus der fraglichen Tatnacht
rekonstruiert. Ein ungewöhnliches Lichtgutachten soll die Polizei
zu zwei Autos führen, die in der Nähe des Tatorts waren. ¦ OWL
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¥ Herford (rab). Mit schrillen
Auftritten erklärt das Künstler-
duo Eva & Adele seit mehr als 20
Jahren die ganze Welt zum Mu-
seum. Positiv, nach vorn gerich-
tet soll seine Kunst sein, deren
Anliegen das Duo mit „Futu-
ring“ umschreibt. Pink, Rosa
oder Rot sind seine Aufsehen er-
regenden Vinyl-Kostüme, doch
zwischen den Auftritten passiert
die eigentliche Arbeit im Atelier.
Das MARTa in Herford zeigt
um die 200 Exponate, überwie-
gend Zeichnungen aus den Jah-
ren 2009 bis 2013. „Obsidian“
heißt die Ausstellung, die am
kommenden Sonntag um 11.30
Uhr eröffnet wird. Hinter der
Zwillingsidentität gibt es Persön-
liches zu entdecken, und nicht al-
les davon leuchtet rosa, es gibt
auch Schatten dunkelwie ein Ob-
sidian. ¦ Kultur

SchrägeKunst
von Eva & Adele

imMARTa

SchrillesKünstlerpaar: Eva &Adele sind durch ihre Performances bekannt, das MARTa zeigt ab Sonntag ihre Zeichnungen. FOTO: RALF BITTNER

¥ Paderborn. Nach-
dem die Großraum-
Disko „Ox“ 2009 abge-
brannt ist und das
„Cube“ vor einem Jahr
geschlossen hat, be-
schweren sich immer
häufiger junge Pader-
borner über das feh-
lende Freizeitangebot.
Ein kleiner Hoffnungs-
schimmer: An einem
Konzept fürs „Cube“
wird gearbeitet.
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Das Wetter im Paderborner Land

Lokales: Paderborn für viele
junge Leute unattraktiv

Beschränkt: Die Disko-Szene bietet mehr
Mainstream als alternative Musik.

¥ Paderborn. Zwei innerstädtische Baustellen machen das Ver-
kehrschaos am Le-Mans-Wall perfekt.
¥ Büren. 120 Aussteller erwartet der Verkehrsverein zur Regional-
messe Bürener Frühling, die so groß wird wie nie zuvor.
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¥ Amsterdam. Ein Zimmer im Amsterda-
mer Hotel Krasnapolsky am 30. April zu be-
kommen ist so aussichtslos wie ein Lottoge-
winn. Kein Wunder: Die Luxusherberge
steht gegenüber dem königlichen Palast.
Dort wird Königin Beatrix in acht Wochen
den Thron ihrem Sohn Kronprinz Willem-
Alexander (Foto) übergeben. Vom Hotel
aus hat man den besten Blick auf den Bal-
kon, auf dem die Königsfamilie rund 25.000
Menschen zuwinken wird. ¦ Aus aller Welt

InAmsterdamwerdendieBettenknapp

¥ Hamburg. Der Hamburger Versandhändler Otto hat ein Kin-
der-T-Shirt nach negativen Kommentaren im Internet in Öster-
reich aus dem Sortiment genommen. Das T-Shirt für Mädchen
trägt den Aufdruck „In Mathe bin ich Deko“ und wurde von vielen
Otto-Kunden auf der Facebook-Seite des Unternehmens als diskri-
minierend und herabwürdigend für Mädchen angesehen. Andere
Jugendliche fanden den Spruch dagegen lustig und wollten das
T-Shirt bestellen. In Deutschland ist das Shirt ausverkauft und eben-
falls nicht mehr erhältlich.
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